
Projektgebiet
Das Projektgebiet umfasst den Markt 
Nordhalben im Landkreis Kronach mit 
einer Fläche von ca. 2200 Hektar. Nord-
halben ist Teil der naturräumlichen Ein-
heit des nordwestlichen Frankenwaldes 
im Thüringer Schiefergebirge.
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Weitere Informationen  
zum Projekt erhalten Sie hier:

Text: Lotte Krüger | Gestaltung: Albert Kraus | Titelbild: Nordhalben, Ralf Hotzy | 
Fotos: Ingo Zahlheimer, Dr. Eberhard Pfeuffer, Florian Lang, Rosl Rössner, Fritz Maier | 
gedruckt auf Recyclingpapier

Besuchen Sie uns auf

Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern e. V.  

Lotte Krüger  
M.Sc. Zoologie, Projektmanagerin
Telefon: 09267-914042 
lotte.krueger@lbv.de 
Rathaus, Marktgemeinde Nordhalben, 
Kronacher Str. 4, 96365 Nordhalben
www.lbv.de
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Trägergemeinschaft Gefördert durch

Erste Hilfe  
für Artenvielfalt

  �Mut zur „Unordnung“: Lassen 
Sie in Ihrem Garten wilde Ecken zu.

  �Mahd anpassen: Entziehen Sie das Nahrungs- 
und Lebensraumangebot nicht mit einem 
Schlag. Mähen Sie lieber abschnittsweise oder 
zeitversetzt. Verzichten sie auf Mähroboter, 
diese verletzen Tiere wie den Igel schwer.

  �Altgras stehen lassen: Bieten Sie Insekten eine 
Überwinterungshilfe an.

  �Heimische Arten pflanzen: Bieten Sie ein opti-
males Nahrungsangebot für unsere heimische 
Tierwelt an. 

  �Moore sind wertvolle CO2 Speicher.  
Schützen Sie Moorlandschaften: Verwenden 
Sie nur torffreie Erde.

Das  können Sie tun! 

Oberfranken

Die Trägergemeinschaft bedankt sich herzlichst bei 
Herrn Michael Büttner, der durch sein hohes ehren-
amtliches Engagement dieses Projekt erst ermöglicht hat. 

NORDHALBEN 
kleinflächig 
vielfältig 
grossartig

Nordhalben fördert  Biologische Vielfalt



Was ist eigentlich Biodiversität?
Biodiversität (= Biologische Vielfalt) bezeichnet die 
Vielfalt der Ökosysteme, die Artenvielfalt sowie die ge-
netische Vielfalt innerhalb der Arten.  

Hintergrund und Ziel des Projekts
Der Verlust der Biodiversität zählt zu den größten He-
rausforderungen unserer Zeit. Nur durch gesamtge-
sellschaftliches Handeln können die Ursachen bewäl-
tigt und der Rückgang aufgehalten werden. 
Aufgrund des hohen naturschutzfachlichen Wertes 
und Engagements der Gemeinde, wird seit Sommer 

2021 das Biodiversi-
täts-Projekt vom Bay-
erischen Naturschutz-
fond gefördert. Ziel des 
gemeinsamen Projekts 
von LBV, Stiftung Baye-
risches Naturerbe und 
der Marktgemeinde ist 
der Erhalt und die För-
derung der Biodiversität 
in Nordhalben.

Warum ist die Natur Nordhalbens  
besonders schützenswert?
Die charakteristischen Mager- und Halbtrockenrasen-
komplexe des Markts Nordhalben sind aufgrund ihrer 
großen Artenvielfalt von besonderem naturschutz-
fachlichem Wert. Durch den hohen Anteil an Dau-
ergrünland und dessen extensive Bewirtschaftung 
konnte auf den mageren Wiesen der Lebensraum für 
viele Insekten- und wiesenbrütende Vogelarten er-
halten werden. Diese Wiesen sind außerdem wegen 
der weitläufigen Bestände an Bärwurz einzigartig und 
schützenswert. 
Pflegemaßnahmen sind deshalb erforderlich, um die 
Artenvielfalt der kräuterreichen Wiesen und der da-
von abhängigen Insekten- und Vogelwelt zu erhalten. 
Neben den Offenlandbereichen prägen großflächige 
Waldbestände des Frankenwaldes das Nordhalbener 
Landschaftsbild. Als Leitarten sind durch die Weitläu-
figkeit der Wälder Schwarzstorch, Wildkatze, Feuersa-
lamander, Luchs und Fischotter zu nennen.

Projektinhalte
Das übergeordnete Projektziel ist die Umsetzung der 
Biodiversitätsstrategie des Marktes Nordhalben. Aus 
den Projekterfahrungen soll ein übertragbares Mo-
dell zum Erhalt und zur Verbesserung der Biodiversi-
tät in kleinen bayerischen Kommunen mit ähnlichen 
naturräumlichen und strukturellen Voraussetzungen 
entwickelt werden. Die konkreten Aufgabenfelder des 
Projekts sind:

  �Artenreichtum der offenen Wiesenlandschaften er-
halten und weiterentwickeln

  �langfristiges Flächenmanagement unter Einbin-
dung örtlicher Landwirte etablieren

  �Biodiversitätsmaßnahmen auch im Siedlungsbe-
reich zu realisieren

  �Bewusstseinsstärkung der Bevölkerung für die Not-
wendigkeit, die biologische Vielfalt zu bewahren
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Das Holunderknabenkraut 
gilt als botanische Rarität 
und ist in Deutschland stark 
gefährdet.

Durch ihre Struk-
turvielfalt gehören 
Streuobstwiesen zu 
den artenreichsten 
Biotopen ganz 
Mitteleuropas. 


